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Sodaeit-&efie,

Weldyes
de 14, Novembr. Anno 1747,
31 Sorgan
vergnigt voligogen wurde,
Gudte in nadyftebenden Seilen
feine Schutdigleit su Heobachten,
Gin ergebenfler Diener

 Sobann Tobiad Dannemany,

v A&, Jur

Torgan, gedwuctt bey Sohann Sottlicd Peterfer,




Y @Y upivo ift vin Dieb der Herhen; y ‘
W LInD Diefes sar feit langer Seif, 24 pol
EN @} Cr madyt Berlichtenlauter SchimerBen,

Und prifee die Beftandigfeit,
~ AMein o6 folgt auf diefes Leden !
" Bey trettew Hevwen fiiffe Lufe

Rt - T unbd Hymen {chencEtder treuen Brn |
Fi . Auffurse Shmerken lange Freuden,
l ; Den Kodyer und die fehdvifiten Peile | 1

it ! gubre dev vevjchmitte Copripor,
e Wean ftellt thn nicht vor langer Feile
| STt cinen fivafien Bogen Vot
Das beifi: Man fomme bepm Hevbens- Diche
Nicht unverleRt und frey vorbey,
Samit die Liebe fiffer fey %
So fchmerbt suvor die neue Licbe,

e seiget swar, Herbundue Beyde,
Das Lieben feine Marter ift, '
Sndem Jhr Cuc in fiffer Feeude
Mit ungequdhlten Hevken Fijk. His
Alein Ihr feyd dod) tiberwunden,
Sdymeriit Cuch denn nicht der Lieve Sieg?
3hr habet duedy den Liches - Kvieg ;
Bieleicht mehe Lujt als Shmers empfunden,




Scb felbiten bin in miv Heraniiget
Bey Curer Che Suiakeit, :
2Bl mid) die Meynung wicht beevriget,
Dap Jhr cinander wiirdig feyd. :
b seig Cudh hievmit das Cravben,
Das mir dies fhone Biindnif gicbt,
Denn weil hr Eudy vecht sdvtlich liebt
Sit Cuer Glicke hodh ju fehasen.

Du fanft, o Brautiganty it meveen,
Dap Dein Vergnigen mich evgobe,

Nach Deinen Flei,, nach Deinen Werden,
Hab ich Dich immer hoch aefchase,

Du haft anch taglich viele Seugen,
Dag Du gelehee und vedlich bk,
Doch weil Dein Lob {chon fundig iff,

Sey miv exlaubt s ju Derfeheiger.

Bergnitgre Brauty genich der Kufe
Die Dir Deint Brautigant et gicht,
e Liebe madht fie hevvlid) e,
Weil D vecht jare und treu geliebt.
Die Licbe bietet denen Schonen.
Dergleichen fiiffe Fradyte da, _
Und weil Dein Her beftandig war -
Mup Dich iest Srewund Liebe cronen. -

Die edle Frevheif aufsugeben. .
St swav ein Weret Doll Butterfeit,
Shan pfieget evit su wicderfireber,
Das Hefs empfindet grofien Strei.
Hernachmapls folaet das Berguugen
MWenn Cypripot, das lofe Kind..
m Enbdesden Procep gewvinnt, — -
Dann (6t man i mie reuden fiegen.




£af, Brautigam, vie Aden feyern
Cupido fest Cuch den Sevmin,

et iff nidyt wieder su Yerneuern,
Shr miigt das €nd-Uetheil Hollziehn. ;

m Streite mup man fich mdt fehanten
Drum gebt auf den Sermin wohl acht,
~30r muffet noch in diefer Nacht

Poflets yom Ehe-Bette nehmen.

Det Himmel, der Euch felbi Herbunden,
Steh Cudy mit feinem Segen bey

Uud geb Eudy fo viel frohe Stunden,
Dag e8 ein Yollig Glhicke fey,

€r geb audh, dap Jpr feine Gitite
Biel Iabre lang genicfien Eonnt,

-Glaube nur, was Cudy mein Junf) Hier aonnt,

Das tomme aus vedlichen Gemithe,

Sun fanit D, Brautigan, geniefen,
Was Deiner Treue sugehor,

Du magft Dich und Dein Kind verfehliefien,
Dap niemand Cuch im Licben fohee,

Glaubt, Eure ftillen Licbes-Shaten
Die werden Cudy gar nicht verdach,
€5 wird, was Jhr iest heimlich macht
Sidy devmableintens laut Yervathen,
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Bey dem

Farbkarte #13

P v »
§

é@vd}gm &eﬁe,

Weldpes
dett 14, Novembr. Anno 1747,

3 Sorgan |
pergniigt vollsogen wutde, {
Sudte in nadffebenden Jeilen : :

feine Sduldigteit su beobachten, ‘

Gin ergebenfter Dienee % a

,gor)ann <obias Qanncmann, _ |

v. A&, Jur.

prgau, gedruckt bey Sohann Gottlich Peserfer,



	Bey dem Thiem- und Ehrhardtischen Hochzeits-Feste, Welches den 14. Novembr. Anno 1747. zu Torgau vergnügt vollzogen wurde, Suchte in nachstehenden Zeilen seine Schuldigkeit zu beobachten, Ein ergebenster Diener
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